
Niederschrift 

 
über  die 6. Sitzung des Hafenausschusses der Stadt Wyk auf Föhr am Mittwoch, dem 
18. Februar 2015 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal der Amtsverwaltung Föhr-Amrum. 
 
 
 

Tagesordnung 
 

öffentlicher Teil 

 
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der 

Beschlussfähigkeit 
2. Anträge zur Tagesordnung 
3. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
4. Einwendungen gegen die Niederschrift über die 5. Sitzung (öffentlicher Teil) 
5. Einwohnerfragestunde 
6. Jahresabschluss des Städtischen Hafenbetriebes der Stadt Wyk auf Föhr 

für das Geschäftsjahr 2013 
7. 5. Nachtragssatzung zur Entgeltordnung des Städtischen Hafenbetriebes 
8. Betriebswirtschaftliche Auswertung zum 31.12.2014 
9. Bericht der Betriebsleitung 
10. Verschiedenes 

 

nicht öffentlicher Teil 
 

11. Einwendungen gegen die Niederschrift über die 5. Sitzung (nichtöffentlicher Teil) 
12. Verschiedenes 

 
 
 
Die Anwesenheitsliste liegt der Niederschrift als Anlage bei. 
 
 
 

Punkt 1: Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit 

               und der Beschlussfähigkeit 
 
Stv Linneweber begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einladung, die 
Anwesenheit und die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

 
 

Punkt 2: Anträge zur Tagesordnung 
 

Es liegen keine Anträge vor. 
 
 

Punkt 3: Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung 

      von Tagesordnungspunkten 
 

Es wird festgelegt, die Tagesordnungspunkte Nr. 11 und 12 in nichtöffentlicher Sitzung 
zu beraten. 
 

Beschluss:  Einstimmig mit 11 Ja-Stimmen 
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Punkt 4: Einwendungen gegen die Niederschrift über die 5. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 

Einwendungen gegen Form oder Inhalt der Niederschrift über die 5. Sitzung des  
Hafenausschusses (öffentlicher Teil) vom 03.12.2014 liegen nicht vor. 
 
Es wird angeregt, aufgrund der Namensgleichheit von Stadtvertretern und bürgerlichen 
Ausschussmitgliedern, künftig auch die Vornamen in die Anwesenheitsliste 
aufzunehmen. 
 

Punkt 5: Einwohnerfragestunde 
 

Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 

Punkt 6: Jahresabschluss des Städtischen Hafenbetriebes Wyk auf Föhr 

      für das Geschäftsjahr 2013 
 

Auf die Vorlage Nr. 002074 wird verwiesen. 
  
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 wurde den Ausschussmitgliedern zur 
Kenntnis gegeben. Werkleiter Koch gibt einen Überblick zur wirtschaftlichen 
Entwicklung des Betriebes. Er weist darauf hin, dass alle Forderungen durch die 
Steuerprüfung des Finanzamtes im Jahr 2012 beglichen wurden. Ferner wurde die 
geforderte Neugliederung der Geschäftsbereiche des Hafenbetriebes vorgenommen. 
 

Einstimmiger Beschluss mit 11 Ja-Stimmen: 
 

Es wird empfohlen: 
 

1. Der Jahresabschluss des Städtischen Hafenbetriebes zum 31.12.2013 wird auf 
    22.611.406,91 € festgesetzt. 
 

2. Der ausgewiesene Bilanzgewinn 
 

    Gewinn aus Vorjahren   882.279,38 € 
    Jahresgewinn 2013      76.008,05 € 
 

    Überschuss               958.287,43 € 
 

    ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
 

3. Der Bestellung der FIDES Treuhandgesellschaft KG, Contrescarpe 97, 
    28195 Bremen, als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2014 wird zugestimmt. 
 

Punkt 7: 5. Nachtragssatzung zur Entgeltordnung deses Städtischen Hafenbetriebes  
 

Auf die Vorlage Nr. 001537/6 wird verwiesen. 
 
Werkleiter Koch erläutert die vorgesehene Ergänzung der Satzung. Eine Prüfung 
durch das Finanzamt bei der Hafengesellschaft Dagebüll hat ergeben, dass bezüglich 
der Rechtssicherheit eine Änderung in den Entgeltordnungen vorzunehmen ist. In den 
Häfen Wittdün und Dagebüll wurde ein gleichlautender Zusatz bereits eingearbeitet. 
 

Einstimmiger Beschluss mit 11 Ja-Stimmen: 
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Es wird empfohlen, die vorliegende 5. Nachtragssatzung zur Entgeltordnung für den 
Städtischen Hafenbetrieb zu beschließen. 
 

Punkt 8: Betriebswirtschaftliche Auswertung zum 31.12.2014 
 
Werkleiter Koch erläutert die vorliegende Auswertung. Das Geschäftsjahr 2014 kann 
erwartungsgemäß wieder mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen werden. Nach 
der vorläufigen Auswertung beträgt der Überschuss rd. 58.460 €.  
 
Auf Anfrage wird erläutert, dass die Personalkosten für die Waage voll im 
Hafenbetrieb ausgewiesen werden können. 
Im Bereich des Sportboothafens wurde im vergangenen Jahr eine Steigerung der 
Erträge erzielt. Die notwendigen Unterhaltungsaufwendungen werden jedoch auch im 
kommenden Jahr noch zu erhöhten Ausgaben führen. Das gleiche gilt für die 
Baggerarbeiten, die überwiegend im Sportboothafen notwendig sind. Herr Koch gibt 
einen kurzen Sachstand zum Fortschritt der Baggerarbeiten. 
Es wird weiter mitgeteilt, dass Abweichungen in den einzelnen Betriebsbereichen in 
erster Linie durch die Wetterlage beeinflusst werden. Der Betrieb ist bemüht, 
insbesondere durch den Personal- und Maschineneinsatz flexibel auf die 
entsprechenden Gegebenheiten zu reagieren.  
 

Punkt 9: Bericht der Betriebsleitung 
 

a) Herr Koch teilt mit, dass das Protokoll über die Sitzung des 
Wirtschaftsausschusses des Landes bisher noch nicht vorliegt.  

 
b) Die Förderanträge für den Neubau der Alten Mole wurden zwischenzeitlich 

eingereicht. Die Details für die endgültige Planung werden dann zu gegebener Zeit 
festgelegt. 

 
c) Die TÜV-Abnahme für den Wasserspielplatz sowie für die Bewegungsspielgeräte 

ist erfolgt. An dem Wasserrad sind noch kleine Änderungen vorzunehmen. Die 
Inbetriebnahme kann bei entsprechender Witterung erfolgen. 

 
d) Der Auftrag zur Herstellung eines Infoschildes zu den Stürmen „Xaver“ und 

„Christian“ im Jahr 2013 ist erteilt worden. Die Fertigstellung verzögert sich noch 
ein wenig. 

 
e) Für die Errichtung eines Bürgerwindparks in Dagebüll wurde im Dezember eine 

Baugenehmigung erteilt. Hier sollen insgesamt 5 Anlagen entstehen. Der 
Hafenbetrieb ist gemeinsam mit 8 Föhrer Betreibern an dem Windpark beteiligt. 
Insgesamt werden Investitionen von rd. 24 Mio. € vorgenommen. Die 
Inbetriebnahme der Anlagen soll noch im Jahr 2015 erfolgen. 

 
Einige Ausschussmitglieder bedauern, dass der Bau eines Bürgerwindparks auf 
der Insel Föhr nicht realisiert werden konnte.  
Herr Koch berichtet, dass die Verhandlungen zum Repowering der Altanlangen auf 
Föhr bereits im Jahr 2003 begonnen haben. Die Mehrheit der Anlagenbetreiber 
habe sich stets für die Errichtung eines Bürgerwindparks auf der Insel eingesetzt. 
Eine Zusammenarbeit ist letztendlich am Votum von zwei Unternehmern 
gescheitert. 
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f) Zum 01.03.2015 werden beim Hafenbetrieb zwei neue Mitarbeiter als Strandwärter 
eingestellt. Als Ersatz für ausscheidende Mitarbeiter werden ggfs. noch weitere 
Neuanstellungen in diesem Jahr erforderlich. 

 
g) Die Bio-Halle wird für den gesamten Monat März der Firma „Nordfilm“ zur 

Verfügung gestellt. In diesem Zeitraum finden Dreharbeiten für den 5. Teil der 
Spielfilm-Serie „Reiff für die Insel“ statt. 

 
h) Die Reparatur der Seglerbrücke soll in Kürze erfolgen. Für die Arbeiten liegen 

Angebote zum Gesamtpreis von etwa 50 bis 60.000 € vor. An der Brücke werden 
seitlich neue Pfähle gesetzt und mit einer neuen Unterkonstruktion verbunden. Die 
Beseitigung der schadhaften Betonteile unter der Brücke wird wohl nicht 
erforderlich sein. 

 
i) Herr Koch berichtet von einer gemeinsamen Sitzung des Verkehrsausschusses 

des Deutschen Bundestages mit Vertretern der IHK und des 
Gesamthafenverbandes Schleswig-Holstein in Berlin. Diese Veranstaltung wird 
jährlich durchgeführt. 

 
j) Die Einweihung des „Parks der Stille“ für verwaiste Eltern und Geschwister soll am 

25.04.2015 stattfinden. Die vorgesehene Fläche ist bis auf Restarbeiten 
entsprechend hergestellt worden. 
 

Punkt 10: Verschiedenes  
 

a) Auf Anfrage eines Ausschussmitglieds wird mitgeteilt, dass der Strandzugang am 
Ende des Fehrstiegs in den Zuständigkeitsbereich der Stadt Wyk auf Föhr fällt. 
Wiederkehrende Tiefbauarbeiten werden hier für einen gewissen Zeitrahmen 
ausgeschrieben, so dass eine Auftragsvergabe dann immer an dieselbe Firma 
erfolgt.  

 
b) Es wird positiv angemerkt, dass die Fäll- und Aufräumarbeiten in den Grünstreifen 

sehr gelungen sind Weiter ist die schnelle und sorgfältige Reinigung der 
Sandwallflächen am Neujahrsmorgen durch Grün-Bau lobend zu erwähnen.  

 
c) Ein Ausschussmitglied bedankt sich beim Werkleiter für die anschaulichen 

Ausführungen zum Streudienst durch Grünbau in der letzten Sitzung der 
Stadtvertretung. 

 
 
 

Ende der Sitzung:  19.15 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 

              Vorsitzende        Protokollführer 
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            Anwesenheitsliste 
 
zur 6. Sitzung des Hafenausschusses am 18.02.2015 

 
 
 

    Stv   Annemarie Linneweber 
     Erland Christiansen  (für Stv Herr bis 18.15 Uhr, Punkt  5)    
     Holger Frädrich 
     Dirk Hartmann 
     Klaus Herpich 
     Ulrich Herr  (ab 18.15 Uhr, Punkt 6) 
     Paul Raffelhüschen 
     Eberhard Schaefer 
           

    Bv    Arne Arfsten 
            Volker Meuche 
            Geske Nahmens 
            Volker Stoffel 
 
 
    als Zuhörer 
 

Stv  Erland Christiansen  (ab Punkt 6) 
       Heinz Lorenzen 
 
 
 
von der Verwaltung 
 

Ulrich Koch, Werkleiter 
Uwe Ingwersen, Personalrat 
Norbert Fritsch  
Gerd Jakobsen als Protokollführer 
 
 
 
vom Seniorenbeirat 
 

Margrit Christiansen 
 
 
 


